
 
 
 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag 
              Umdruck 18/880 

Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH 
 
An den  
Sozialausschuss  
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
- Geschäftsführung -  
 
Per E-Mail 
 
 
Betreff: Erlass eines Förderprogramms zur Ansiedlung von Ärztinnen und Ärzten im 
ländlichen Raum - Antrag der Fraktion CDU - Drucksache 18/286 
Von: "Stender, Harald" <HStender@WKK-Hei.de> 
Datum: Mon, 4 Mar 2013 10:30:46 +0100 
 
 

Sehr geehrte Frau Tschanter, 

ich bedanke mich für die Gelegenheit, zu dem Antrag der CDU-Fraktion Drucksache 18/286 
Stellung zu nehmen. 

1.      Grundsätzliche Vorbemerkung 

Grundsätzlich ist durch den Antrag nicht deutlich, ob es sich bei der drohenden 
Unterversorgung um die hausärztliche oder fachärztliche Versorgung handeln soll, für die 
eine Richtlinie zur finanziellen Förderung erlassen werden soll. Zur Zeit sind in Dithmarschen 
8 – 10 Hausarztsitze nicht besetzt. Bis 2020 werden etwa 40 % der Hausärzte ihre Praxis 
aus Altersgründen abgeben. Unklar ist, ob nach der Umsetzung der neuen 
Bedarfsplanungsrichtlinie die derzeit vorhandene Situation der „Unterversorgung“ noch 
weiterhin vorhanden ist, oder aber, z. B. im Bereich der hausärztlichen Versorgung, eine 
ausreichende Versorgung in Dithmarschen vorhanden ist. Auf jeden Fall müsste abgewartet 
werden, wie sich die Situation nach der Beschlussfassung des gemeinsamen 
Landesausschusses darstellt.  

2.      Förderung der Niederlassung 

Es ist immer zu begrüßen, wenn die Niederlassung von Ärzten im ländlichen Raum gefördert 
wird. Allerdings ist aus dem Antrag nicht erkennbar, welche Art der Förderung vorgesehen ist 
(laufende Bezuschussung, Investitionsförderung oder ähnliches). Von der Höhe und der Art 
der Förderung hängt es entscheidend ab, ob es gelingen könnte, Ärzte dazu zu veranlassen, 
sich nicht im städtischen sondern im ländlichen Raum niederzulassen. 

3.      Problem der Weiterbildung 

Momentan ist es nur schwer vorstellbar, wie es gelingen soll, die durch die demografische 
Entwicklung ausscheidenden Ärzte durch Nachwuchs zu ersetzen. Mit dem vorgesehenen 
Förderprogramm wird zunächst nur der Mangel umverteilt. Es stellt sich die Frage, ob nicht 
durch Landesmittel besser bei der Gewinnung von mehr Nachwuchskräften angesetzt 
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werden sollte. Ich darf in diesem Zusammenhang auf das von mir zusammen mit der 
Vorstandsvorsitzenden der Kassenärztlichen Vereinigung erarbeitete Papier „Sicherstellung 
der ambulanten Versorgung im ländlichen Raum“ verweisen, das ich dieser Mail als Anlage 
beifüge. Das Papier setzt zunächst bei der Gewinnung von Nachwuchskräften für die Region 
an und stellt darüber hinaus fest, welche weiteren Schritte notwendig wären, um die Ärzte 
bei der Ansiedlung zu unterstützen. 

Nach alledem ist der Grundansatz des Antrages der Fraktion der CDU im Landtag zu 
begrüßen. Der Antrag müsste jedoch weiter präzisiert werden, um ihn wirklich bewerten zu 
können. Eine Ergänzung um Fördermaßnahmen zur Gewinnung von 
Weiterbildungsassistenten für Allgemeinmedizin und die Förderung der Weiterbildung wäre 
wünschenswert. 

Mit freundlichen Grüßen 
Harald Stender 
Geschäftsführer 
 
[Anlage:] 
<<Sicherstellung der ambulanten Versorgung im ländlichen Raum - Modellregion 
Dithmarschen.pdf>>  
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